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Bericht über das vom DGfE-Vorstand  
veranstaltete Roundtable-Gespräch  
‚Digitales Publizieren und neues Urheberrecht‘  
am 24. Oktober 2008 in Berlin 
 
Hans-Christoph Koller 
 
 
 
 
Von eigenen Aufsätzen, die auf der individuellen Homepage öffentlich zu-
gänglich gemacht werden, über Online-Zeitschriften bis zum E-Book gewin-
nen digitale Publikationen auch in der Erziehungswissenschaft zunehmend an 
Bedeutung. Viele ErziehungswissenschaftlerInnen nutzen solche neuen Ver-
öffentlichungsformen als Leser und/ oder als Autoren, sind aber auch verun-
sichert durch eine Fülle an Fragen, die durch das digitale Publizieren u. a. in 
rechtlicher, ökonomischer, inhaltlicher und technischer Hinsicht aufgeworfen 
werden. Die jüngste Novellierung des Urheberrechtsgesetzes hat diese Ver-
unsicherung keineswegs beseitigt, sondern eher noch verschärft. Vor diesem 
Hintergrund hatte der Vorstand der DGfE beschlossen, ein Expertengespräch 
zum Thema Digitales Publizieren und neues Urheberrecht zu veranstalten, 
das am 24. Oktober 2008 an der Freien Universität Berlin stattfand. Die Ver-
anstaltung verfolgte die Absicht, einen Prozess der Meinungsbildung inner-
halb der DGfE sowie des Austauschs zwischen den unterschiedlichen am 
Publikationsgeschehen beteiligten Akteuren zu eröffnen. Zu den ca. 30 Teil-
nehmerInnen des Gesprächs gehörten, neben dem Vorstand und den Sekti-
onsvorsitzenden der DGfE, VertreterInnen von erziehungswissenschaftlichen 
Fachverlagen, Zeitschriftenredaktionen, Universitätsbibliotheken, der DFG, 
des DIPF, des Aktionsbündnisses Urheberrecht sowie des Forschungspro-
jekts EERQUI (European Educational Research Quality Indicators). Die als 
Roundtable-Gespräch angekündigte Veranstaltung wurde durch Kurzvorträ-
ge bzw. Statements von Doris Bambey (DIPF), Barbara Budrich (Budrich-
Verlag) und Andreas Klinkhardt (Klinkhardt-Verlag), Christiane Engel-Haas 
(Juventa-Verlag), Johannes Fournier (DFG), Reinald Klockenbusch (VS-
Verlag), Friedrich Rost (Redaktion ZfE) und Thomas Severiens (Aktions-
bündnis Urheberrecht) eingeleitet; diese Beiträge sind mit einer Ausnahme in 
diesem Heft abgedruckt, dazu kommt der von Axel Halle (Universitätsbiblio-
thek Kassel).  

Die anschließende Diskussion konzentrierte sich vor allem auf drei Fra-
genkomplexe: (1) die absehbaren bzw. zu erwartenden Veränderungen des 
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wissenschaftlichen Publizierens, (2) die Besonderheiten, die dabei im Blick 
auf die Erziehungswissenschaft als spezifische scientific community zu be-
rücksichtigen sind, und (3) die Aufgaben, die auf die verschiedenen Akteure 
wie Verlage, Bibliotheken, WissenschaftlerInnen, Fachgesellschaft etc. zu-
kommen. 

(1) Im Blick auf die Veränderungen der Publikationspraktiken, auf die sich 
WissenschaftlerInnen, Verlage und andere Akteure einstellen müssen, 
wurde in der Diskussion eine ganze Reihe von Fragen aufgeworfen, auf 
die zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch keine gesicherten Antworten 
möglich sind. So wurde etwa gefragt, ob bei Zeitschriften, Handbüchern 
und Lexika weiterhin mit Printversionen zu rechnen sei oder ob in ab-
sehbarer Zeit nur noch digitale Publikationen zur Verfügung stehen. In 
diesem Zusammenhang wiesen VerlagsvertreterInnen darauf hin, dass 
Zeitschriften für Verlage nicht nur von wirtschaftlichem, sondern auch 
von programmatischem Interesse seien und dass es ausschließlich digita-
le Publikationen bei Verlagen kaum geben werde, wohl aber Mischfor-
men wie z.B. eine vom Juventa-Verlag geplante Enzyklopädie Erzie-
hungswissenschaft Online oder Onlinedienste von Zeitschriften. Auch 
die Umsätze sprechen offenbar bislang nicht für eine Verdrängung der 
klassischen Printversionen; so sei etwa im VS-Verlag trotz der eBook-
Initiative kein Rückgang der Verkaufszahlen im Bezug auf Lehrbücher 
zu verzeichnen, und die Umsätze des Verlags im Bereich digitaler Publi-
kationen beliefen sich in Deutschland bisher nur auf ca. 6%. Weitgehen-
de Einigkeit bestand allerdings darüber, dass der gegenwärtige Stand der 
Dinge erst den Anfang einer Entwicklung darstellt, die als unumkehrbar 
gelten muss und noch eine Fülle von Veränderungen mit sich bringen 
wird. Weitgehend offen blieb auch die finanzielle Seite der neuen Publi-
kationsformen, d. h. vor allem die Frage, wer die ja auch beim digitalen 
Publizieren entstehenden Kosten künftig bezahlen wird: die Autoren (wie 
es bei naturwissenschaftlichen Online-Zeitschriften bereits üblich ist), öf-
fentliche Institutionen (wie z.B. Universitätsbibliotheken, die Online-
Zeitschriften und eBook-Programme von Verlagen abonnieren, bzw. O-
pen Access-Repositorien, die Veröffentlichungen kostenlos online bereit-
stellen) oder die Leser – und was Letzteres etwa im Blick auf den be-
grenzten Etat von Studierenden bedeuten würde. 

(2) Als Besonderheit der Erziehungswissenschaft, die im Zusammenhang 
mit den neuen Publikationsformen zu berücksichtigen wäre, wurde in der 
Diskussion hervorgehoben, dass es sich bei dieser Disziplin mit ca. 5.000 
bis 6.000 WissenschaftlerInnen um eine große scientific community han-
delt, die zugleich ein bedeutendes Ausbildungsfach darstellt und deshalb 
einen enormen Bedarf an Lehrbüchern hat (bzw. an Texten, die in der 
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Lehre eingesetzt werden können). Außerdem kann als Spezifikum der 
Erziehungswissenschaft gelten, dass dieses Fach in hohem Maße Orien-
tierungs- und Ausbildungsfunktion für pädagogische Professionen besitzt 
und deshalb viele Publikationen aufweist, die sich sowohl an die Diszip-
lin (also an WissenschaftlerInnen) als auch an die Profession (d. h. an 
PraktikerInnen) richten. Schließlich wurde betont, dass sich die Erzie-
hungswissenschaft durch eine ausdifferenzierte Verlagslandschaft mit re-
lativ vielen kleineren und mittleren Verlagen auszeichne, deren Ge-
winnmargen anders als bei naturwissenschaftlichen Verlagen nicht bei 
30%, sondern maximal bei 5% lägen. 

(3) Als bedeutsames Ergebnis des Gesprächs ist eine erste Verständigung 
über die Frage anzusehen, welche Aufgaben auf die unterschiedlichen 
beteiligten Akteure im Kontext digitalen Publizierens zukommen. Als 
wichtigste der gemeinsam von WissenschaftlerInnen und Verlagen zu lö-
senden Aufgaben schälte sich dabei vor allem die Gewährleistung der 
Qualität erziehungswissenschaftlicher Publikationen heraus. So wurde 
u. a. vorgeschlagen, konsensfähige Qualitätskriterien zu entwickeln (u. a. 
in Bezug auf Zitationsstandards und die Aufarbeitung des Forschungs-
stands, aber z. B. auch im Blick auf didaktische Qualität von Lehrbü-
chern). Darüber hinaus verwiesen einige DiskussionsteilnehmerInnen 
darauf, dass die wachsende Fülle digitaler Publikationen die Entwicklung 
intelligenter Recherche-Möglichkeiten sowie die Sicherstellung der lang-
fristigen Identifizierbarkeit und Zugänglichkeit digitaler Publikationen 
nötig mache, was beides nur in Kooperation von Verlagen, Bibliotheken 
und anderen Einrichtungen erfolgen könne. Schließlich wurde angeregt, 
Verlage und DGfE sollten gemeinsame Spielregeln für das digitale Pub-
lizieren aushandeln, in denen nicht nur die jeweiligen ökonomischen In-
teressen, sondern auch die Gesichtspunkte der Qualitätskontrolle und der 
langfristigen Zugriffssicherung Berücksichtigung finden. 
Zu den Erwartungen, die ErziehungswissenschaftlerInnen an die Verlage 
richteten, gehöre die Absicherung der Kommunikation mit den Lesern, 
aber auch das Engagement für Qualitätsstandards und die langfristige 
Verfügbarkeit digitaler Publikationen (was beides nicht allein an die Bib-
liotheken delegiert werden dürfe). Dabei wurden Zweifel laut, ob der An-
teil der Verlage an der Sicherstellung der Qualität wissenschaftlicher 
Publikationen wirklich so hoch einzuschätzen sei, wie dies von den 
VerlagsvertreterInnen behauptet wurde, da Lektorat und Typoskrip-
terstellung zunehmend von den Autoren selbst übernommen würden. 
Die TeilnehmerInnen äußerten schließlich auch Erwartungen an die 
DGfE als Fachgesellschaft im Blick auf die weitere Entwicklung des 
Publikationswesens. Als Aufgabe der Fachgesellschaft wurde zunächst 
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vor allem die Information der Mitglieder und insbesondere des wissen-
schaftlichen Nachwuchses über die rechtliche Situation angesehen, was 
auch die Erläuterung der Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes in 
einer für juristische Laien verständlichen Form einschließe. Angesichts 
der wachsenden Bedeutung der Qualitätskontrolle und des Peer Review 
wurden darüber hinaus Fortbildungsangebote für den wissenschaftlichen 
Nachwuchs im Blick auf das Schreiben von Rezensionen und Gutachten 
angeregt. Schließlich forderten mehrere TeilnehmerInnen die DGfE dazu 
auf, die begonnene Diskussion durch weitere Veranstaltungen dieser Art 
bzw. die Einrichtung eines Online-Forums fortzuführen.  

Als ein erster Schritt in diese Richtung ist die nachstehende Dokumentation 
der  Kurzvorträge und Statements zu verstehen, um welche die Teilnehme-
rInnen des Roundtables gebeten worden waren. Eine Fortsetzung der damit 
begonnenen Debatte ist ausdrücklich erwünscht! 


